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Falsche Adresse!
Im EA vom 7. Februar reklamiert
die FDP Einsiedeln die Bewilli-
gungspraxis unserer Regierung.
Im Text auf Seite 4 der Zeitung
wird postuliert: Wir fordern vom
Rathaus die Konzentration der
Arbeit auf die Kernaufgaben. Ist
das eine erste Bewegung die-
ser Partei in Richtung der bevor-
stehenden Wahlen? Geht die-
ser Partei der Stoff für eine re-
ale Politik aus? Mit dieser Ak-
tion wird nicht viel politisches
Gespür bewiesen. Wenn sie
es als gegeben betrachtet, ins
Brauchtum dreinzureden, dann
sollte sie aber den Blick darauf
richten, dass es für die Fasnacht
kaum förderlich ist, wenn ein tra-
ditioneller Anlass zu einem Sauf-
gelage umfunktioniert wird. Be-
rauschungsquellen sind in kei-
nem Brauchtumsbuch zu finden.
Den Maskenball haben die Mäu-
der 1968 neu aktiviert, um das
Maskentreiben wieder anzukur-
beln. Es sollenMasken (die Figu-
ren gemeint) in originellen Klei-
dern und entsprechenden The-
men die Gesellschaft unterhal-
ten. Solcherart eine viel beach-
tete Tradition stützend.

Dass es Bewilligungen für
den Wagenumzug braucht, ist
nicht verwunderlich. Der Umzug
an sich läuft in der Regel ziem-
lich geordnet ab. Dass aber da-
nach die Lautsprecheranlagen
dieser Vehikel ganze Quartiere
extrem beschallen, hat mit Fas-
nacht nicht das Geringste zu
tun. Wenn das Mass überzogen
wird,mussman nicht überrascht
sein, wenn die Obrigkeit, um der
Ordnung zu dienen, eingreift.

Karl Hensler, Allmeindstrasse
(Einsiedeln)

Das Kind beim Namen
nennen
Im EA vom 7. Februar habe ich
das Inserat der FDP gelesen:
«Jetzt isch gnueg Heui dunä.»
Mit der Forderung nach weniger
Bürokratie bin ich absolut einver-
standen und bestimmt noch vie-
le mehr.

Adressat des Inserates ist
das Rathaus. Wer ist nun aber
mit Rathaus gemeint? Leider
gibt das Inserat keinen Auf-
schluss, vielmehr besteht die
Gefahr, dass der Vorwurf Un-
schuldige trifft, und sie dadurch
einen schlechten Ruf erhalten.
Verantwortlich für Bewilligungen
ist der Bezirksrat. Zum Zeitpunkt
meines Leserbriefes besteht er
aus folgenden Mitgliedern: 3
SVP, 2 FDP, 2 SP, 1 CVP. Welche
Personen sind nun mit dem In-
serat der FDP gemeint? Es wäre
schön, wenn in Zukunft das Kind
beim Namen genannt wird.

Urs Gubler (Einsiedeln)
Kantonsratskandidat CVP

KANTONSRATSWAHLEN

Grätzer wieder in den
Kantonsrat
Ich kenne Christian Grätzer be-
reits seit etlichen Jahren als
persönlichen Freund, Mitstreiter
und engagierten Einsiedler Bür-
ger. Wir haben uns in diversen
Gremien und dem Kulturverein
Fismo für die Öffentlichkeit ein-
gesetzt. Christian hat sich dabei
jahrelang immer enorm für das
Einsiedler Gewerbe, die Verei-
ne und schlicht für uns Einsied-
ler starkgemacht. Ich habe ihn
als jemanden erlebt, der zuhört,
aber sich und seine Ideen auch
einbringt. Er war nicht nur «anwe-
send» – sondern er stand immer
für seine Überzeugungen ein,
war mit vollem Einsatz dabei.

In seinen ersten beiden Jah-
ren im Kantonsrat konnte er
bereits einiges bewirken. Und
ich bin überzeugt, dass er sich
auch weiterhin mit grosser Lei-
denschaft für Einsiedeln und
den Kanton Schwyz starkmacht.
Deshalb wähle ich Christian
Grätzer am 22. März 2020 aus
Überzeugung wieder in den Kan-
tonsrat.

Lukas Hasler (Einsiedeln)

Für 25 Dienstjahre geehrt
Generalversammlung der Feuerwehr Oberiberg

Mitg. Am Mittwoch lud die Feuer-
wehr Oberiberg zur ordentlichen
Generalversammlung ein, diese
findet jedes Jahr am 5. Februar
statt, dem Agathatag. Die heili-
ge Agatha gilt als Schutzpatro-
nin der Feuerwehren. Daher fin-
det traditionsgemäss jeweils vor
der Generalversammlung ein ge-
meinsamer Gottesdienst statt.
Pater Paul Peng leitete die be-
sinnliche Messe, welche auch
gerne von der Bevölkerung be-
sucht wird.

Im Anschluss fand die 107.
ordentliche Generalversamm-
lung im Restaurant Sager statt,
wo Kommandant Peter Ricken-
bacher die Versammlung um
20.30 Uhr eröffnete und 44 An-
wesende begrüsste, darunter
waren 28 Aktivmitglieder, 13 Eh-
renmitglieder und 3 Gäste.

In diesem Jahr standen Wah-
len an. Der gesamte Vorstand
musste im Amt bestätigt wer-
den, ein Beisitzer sowie ein
Rechnungsprüfer mussten neu
gewählt werden. Die Vorstands-
mitglieder wurden allesamt in ih-
ren Ämtern bestätigt. Alexander
Nauer wurde als Beisitzer vor-
geschlagen und einstimmig ge-
wählt, Philipp Nauer wurde zum
neuen Rechnungsprüfer gewählt
und ersetzt Andreas Holdener,
welcher dieses Amt 20 Jahre
pflichtbewusst geführt hatte.

Mit Spannung wird jeweils
der Jahresbericht des Komman-
danten erwartet, dieser war sehr
ausführlich und macht deutlich,

dass es in der Feuerwehr nebst
den Einsätzen viel zu tun gibt.
Mit sieben Einsätzen lag man
im Durchschnitt der letzten Jah-
re, dazu gehörten ein Fehlalarm
durch eine Brandmeldeanlage,
zweimal waren es technische
Einsätze infolge umgestürzter
Bäume auf die Ibergereggstras-
se. Ebenfalls zwei Mal muss-
te die Feuerwehr infolge Rauch-
entwicklung ausrücken, einmal

war der Übeltäter eine Heizung
und einmal ein Mikrowellen-
gerät. Eine verunreinigte Stras-
se führte zu einem weiteren Ein-
satz. Beim letzten und grössten
Einsatz des vergangenen Jah-
res hatte man dann richtig gros-
ses Glück, dass der Brand früh
entdeckt worden war und die
Feuerwehr sehr schnell vor Ort
war. Wäre man nur wenig spä-
ter alarmiert worden, hätte sich

der Brand in einem Restaurant
in der Nacht zum 24. Dezember
wohl zu einem Grossbrand ent-
wickelt.

Nach dem ausführlichen Jah-
resbericht standen noch weite-
re Traktanden an, unter anderem
durften dieses Jahr drei aktive
Feuerwehrmänner für 25 Dienst-
jahre geehrt werden. Peter Ri-
ckenbacher, Kommandant der
Feuerwehr Oberiberg, Oberleut-

nant Marco Holdener und Gefrei-
ter Walter Marty dürfen auf 25
Jahre Feuerwehr zurückblicken.
Vizekommandant Roland Ott
überreichte den Jubilaren ein
Geschenk und beschrieb zudem
noch die Laufbahn jedes ein-
zelnen. Walter Marty tritt nach
diesen 25 Jahren aus der Feu-
erwehr aus, trotz dem Amt als
Gemeindepräsident war er nach
wie vor aktiv an vielen Übungen
und Einsätzen anwesend, man
konnte sich zu jeder Zeit auf ihn
verlassen, so Vizekommandant
Ott.

Gegen 23 Uhr schloss Kom-
mandant Rickenbacher schliess-
lich die Versammlung mit den
Worten «Gott zur Ehr,demNächs-
ten zur Wehr» den offiziellen
Teil der Versammlung. Er wies
noch auf die traditionelle Feu-
erwehr-Tombola hin, wo jedes
Jahr dank grosszügigen Spon-
soren tolle Preise zu gewinnen
sind. Der Hauptpreis war in die-
sem Jahr ein Kühlschrank. Mit
einem Schmunzeln muss noch
erwähnt werden, dass Rickenba-
cher den Oberibergern riet, vie-
le Lose zu kaufen, nicht dass
am Ende der Hauptpreis an die
Gäste der Feuerwehr Unteriberg
gehe. Ob er da etwas heraufbe-
schworen hatte? Denn dieser
Kühlschrank steht nun im Feu-
erwehrlokal Unteriberg.

So war bereits für eine gute
Stimmung gesorgt und der ge-
mütliche Teil dauerte noch bis
spät in die Nacht hinein.

Die CVP feierte ihre
neue Bezirksrätin

Noch am Sonntagabend
lud die CVP Einsiedeln zur
Wahlfeier für Bernadette
Deuber. Parteiübergrei-
fend war die Freude, dass
endlich wieder eine Frau
in den Rat gewählt wurde.

CVP. Zur Wahlfeier im Hotel Drei
Könige lud die CVP Einsiedeln ab
18 Uhr. Pünktlich war die frisch
gewählte Bezirksrätin Berna-
dette Deuber mit ihrem Gatten
vor Ort, um die Gratulationen
entgegennehmen zu können.
Die Gratulanten kamen in gros-
ser Zahl.

Ein lang ersehnter Moment
Ein lang ersehnter Moment war
es, dass nach acht Jahren wie-
der eine Frau im Bezirksrat ver-
treten ist. Das spürte man auch
an den herzlichen Gratulatio-
nen und guten Wünschen, wel-
che der frisch Gewählten entge-
genflogen.

Albin Fuchs, Präsident der
CVP Einsiedeln, übernahm die

offizielle Gratulation. Mit ei-
nem grossen Blumenstrauss
wünschte er Bernadette Deu-
ber alles Gute und dass sie
sich im Rat auch an ihre Wur-
zeln, die CVP, erinnere. Auch
Nationalrat Alois Gmür misch-
te sich unter die Gratulanten.
Das reichhaltige Apérobüffet
war schon länger eröffnet, als
sich eine grössere Delegati-
on des amtierenden Bezirksra-
tes zur Gesellschaft begab, um
ihre neue Kollegin willkommen
zu heissen.

Plötzlich waren aus dem
Gang musikalische Klänge zu
vernehmen. Bernadette Deuber
hatte den Vortritt, als Erste zur
Musik zu gehen. Es spielte zu ih-
ren Ehren die Musikgesellschaft
Konkordia, deren Co-Präsiden-
tin Nicole Spendier der neuen
Bezirksrätin Grüsse überbrach-
te. Von fetziger Marschmusik
bis hin zu Deep Purpels «smo-
ke on the water» demonstrierte
die Musikgesellschaft die Regis-
ter ihres Könnens und beende-
te damit die offiziellen Wahlfei-
erlichkeiten.

Die Musikgesellschaft Konkordia spielte für die neugewählte Bezirks-
rätin Bernadette Deuber auf. In die Reihe der Gratulanten reihte sich
auch Bezirksammann Franz Pirker. Foto: zvg

Wurden für 25 Dienstjahre geehrt (von links): Kommandant Peter Rickenbacher, Ehrendame Doris, Ge-
freiter Walter Marty und Leutnant Marco Holdener. Foto: zvg

Eine starke Stimme für Frauen
19. Generalversammlung des Frauennetzes Kanton Schwyz in Einsiedeln

Das Frauennetz Kanton
Schwyz blickte an seiner
GV auf ein erfolgreiches
Jahr zurück. Ausdruck
davon sind die vielen
neuen Mitglieder. Sie
bekunden grosses Interes-
se an den verschiedenen
Aktivitäten.

Mitg. Die Zahlen sind eindrück-
lich: Innerhalb eines Jahres hat
sich die Anzahl Firmen- und Ver-
einsmitglieder von 12 auf 33
mehr als verdoppelt. Bei den Ein-
zelmitgliedern ist ein Zuwachs
von 84 auf neu 212 Personen
zu verzeichnen. Damit ist klar:
Das Frauennetz Kanton Schwyz
ist eine starke Kraft mit grosser
Ausstrahlung. Mit seinem Ange-
bot trifft der Verein den Nerv der
Zeit: Vernetzungsanlässe wie
das Frauenbier oder der Frauen-
lunch ermöglichen es Frauen,
Wissen, Erfahrungen und Kon-
takte zu teilen. Bei Referaten zu
frauenspezifischen Themen kön-
nen sich Frauen weiterbilden.
In Wahljahren bietet der Verein
kandidierenden Frauen zudem
eine Präsentationsplattform und
setzt sich so für eine bessere
Vertretung des weiblichen Ge-
schlechts in politischen Gremi-

en ein. Kurzum: Das Frauennetz
Kanton Schwyz ist für Frauen die
Drehscheibe schlechthin, um be-
ruflich, privat oder politisch wei-
terzukommen.

Klare Worte der Präsidentin
Am Freitag,7.Februar, lud der Vor-
stand zur 19. Generalversamm-
lung ins Chärnehus in Einsiedeln
und liess das Vereinsjahr Revue
passieren. Präsidentin Mona
Birchler führte zügig durch die
Traktanden. In ihrem Jahresbe-
richt wies sie auf die erschwerte
Zusammenarbeit mit der Gleich-
stellungskommission hin und for-
derte unmissverständlich, dass
die Kommission ihrem Auftrag
nachzukommen habe. Das Frau-
ennetz indes behalte es sich als
autonomer Verein vor, Kooperati-
onen mit Personen und Organisa-
tionen einzugehen, die am The-
ma Gleichstellung ein echtes In-
teresse zeigten.

Der Vorstand bleibt in sei-
ner Zusammensetzung unver-
ändert. Für zwei Jahre wieder-
gewählt wurde Rechnungsprüfe-
rin Claudia Räber. Nach dem offi-
ziellen Teil nutzten die rund 100
Mitglieder und Gäste beim Apé-
ro riche die Gelegenheit, zum
Netzwerken. Die Cateringgrup-
pe Eintracht Egg erhielt viel Lob
für ihr Angebot.

Fünf Ehrungen
Das anschliessende Abendpro-
gramm war reich an Abwechs-
lung. Nebst einem kurzweiligen
Referat von Historikerin Susan-
na Bingisser über bedeutende
Einsiedler Frauen holte der Vor-
stand zahlreiche Personen auf
die Bühne, um sie für ihren Ein-
satz zugunsten der Frauen und
der Gleichstellung im Kanton
Schwyz zu ehren. Es waren dies
Brigitte Waser und Ruth Mikso-
vic, die Initiantinnen des Schwy-
zer Frauenstreiks, Yvonne Sto-
janovic und Stefanie Haunsper-
ger, die am Frauenstreiktag in
Einsiedeln allein auf die Strasse
gegangen waren, sowie National-
rat Alois Gmür, der im Auftrag des
Frauennetzes Kanton Schwyz ein
Frauenstreikbier lanciert und die
Schwyzer Streikbewegung gross-
zügig unterstützt hatte.

Abgerundet wurde der Abend
mit Auftritten der Einsiedler Ka-
barettistin Esther Schaudt, die
in den beiden Rollen von Albana
und Erika Tschümperlin für vie-
le Lacher sorgte und mit einer
Standing Ovation verabschiedet
wurde.

Nächstes Jahr wird das Frau-
ennetz Kanton Schwyz 20 Jah-
re alt. Die Jubiläums-GV findet
am Samstag, 17.April 2021, in
Schindellegi statt.

Der Vorstand des Frauennetzes Kanton Schwyz posiert an der GV zusammen mit den anwesenden Neu-
mitgliedern. Foto: zvg


